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Herausragende Projekte des Sanierungsgebiets

Gestaltung öffentlicher Straßenraum –
Stadtplatz Gohlis
Auf dem heutigen Stadtplatz 
und in seiner unmittelbaren 
Umgebung befanden sich 
in den 1990er Jahren ver-
schiedene Garagenhöfe und 
ruinöse Bebauung, die als 
mindergenutzte Flächen und 
Baulücken den Stadtbereich 
negativ prägten. Die Woh-
nungsnachfrage war zum da-
maligen Zeitpunkt rückläufig 
und es gab grundsätzliche 
Überlegungen zu städtischen 
Neuordnungen im Sinne ei-
ner „Neuen Gründerzeit“. 
1999 sollte mit der Auslobung 
des Gutachterverfahrens für 
den zentralen Gohliser Be-
reich zwischen der Wolfener (ehemals Wahrener) und Eisenacher 
Straße in der Aufgabenstellung bewusst auf eine Neubebauung 
verzichtet werden, um entlang des Sanierungsziels den Freiraum 

Neues Stadthausquartier „Trautes Heim“: 
Eigenheimkonzept für eine  Brachfläche in 
Leipzig-Gohlis

Auf dem vormals als Straßen bahndepot und dann von der Stadt-
reinigung genutzten Areal zwischen Möckernscher und Stallbaum-
straße ist ein zusammenhängendes, neues Stadthausquartier mit 
über 30 Stadthäusern um die neue Schmutzlerstraße entstanden. 
Im Stadtentwicklungsplan „Wohnungsbau und Stadterneuerung“ 
2000 war dieser Block zwischen Möckernsche / Herloßsohn und 
Stallbaumstraße als Umstrukturierungsgebiet mit Priorität aus-
gewiesen. Für die Entwicklung eines Standortes für individuelles 
Wohnen von Familien in zentrumsnahen Quartieren wurde auf 
dem städtischen Areal 2001 ein Förderwettbewerb für junge Ar-
chitekt/-innen vom Freistaat unter dem Titel „Trautes Heim“ aus-
gelobt. 2003 wurde ein Bebauungsplan für den innerstädtischen 
Eigenheimstandort entwickelt und es erfolgten die Abbrucharbei-
ten zur Herrichtung des Standortes.

Fördermittel
• Beauftragung Bebauungsplan: 6.000 Euro
• Abbruch Möckernsche Straße 37: 163.000 Euro 
• Infotafeln Stadthaus-Standort: 3.800 Euro

zu qualifizieren und Identifikationsorte zu schaffen. 
Das Büro Hanke & Partner startete erst 2001 mit der Planung des 
Stadtplatzes, vorher musste noch der Abbruch eines Garagen-
hofes gelingen. 2003 konnte dann Einweihung des neuen Stadt-
platzes in Gohlis gefeiert werden, in dessen Nachbarschaft sich 
zunehmend individuelle Stadthäuser ansiedelten.

Fördermittel
• Gutachterverfahren 1999: 110.000 Euro
• Planung und Bau Stadtplatz 2003: 340.000 Euro

Gestaltung des öffentlichen  
Straßenraumes aus Ausgleichsbeiträgen

In Gohlis wurden ab 2016 
die Ausgleichsbeträge in den 
öffentlichen Straßenraum 
wiedereingesetzt. Neben 
der Neuschaffung einer Rad-
Gehwegverbindung zwi-
schen Möckernscher und 
Eisenacher Straße wurden 
drei Wohngebietsstraßen 
grundhaft neugestaltet. Ziel 
dabei ist, die Balance zwi-
schen Aufenthaltsqualität, 
Funktion für den fließenden 
sowie ruhenden Verkehr als 
auch für Umwelt- und Kli-
mabelange herzustellen.  
Die Umgestaltung der Kas-
seler Straße erfolgte in zwei 
Bauabschnitten und wurde 2020 abgeschlossen, die Motteler und 
die lange Cöthner Straße werden 2023 fertiggestellt.

Fördermittel
• Umgestaltung der Kasseler Straße von 2018 bis 2020:  

1.508.053 Euro 

Lindenthaler Straße 1, 1995 und 1997.

Natonekstr. 30, 1996 und 1999.

Eisenacher Straße 38, 1996 und 2001.
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Georg-Schumann Straße 76, 1994 und 2019.
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Georg-Schumann-Straße 85-89, 1996 und 1997.
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igStadtplatz Gohlis, Blick in Richtung Wol-

fener Straße 18-20, vor der Gestaltung 

1999 und nach Fertigstellung 2004.

Blick auf den Stadtplatz Gohlis nach Süden, 2023. Blick von der Stallbaumstraße über das neuentstandene Stadthausquartier, 2006.

Blick auf einen neu gepflanzten Baum 

(Baumrigole ) in der Kasseler Straße, 

2023.
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Umbau der Lindenthaler Straße, 
1999.  Die Straßenraumgestaltung 
erfolgte aus Fördermitteln des Sanie-
rungsgebiets Gohlis 1999-2000.

Areal der ehemaligen Aktienbrauerei 
Georg-Schumann-Straße 109-111 im 
Jahr 2004, jetzt Einzelhandelszent-
rum Kaufland.

Vorgartenbereiche in der Wiederitz-
scher Straße als eine Besonderheit im 
Sanierungsgebiet Gohlis, 2023.

Herbststimmung auf dem Stadtplatz 
Gohlis, Blick von der Wolfener Straße 
nach Osten, 2023.

Blick in die neugestaltete Kasseler Straße im Querungsbereich  
mit der Wiederitzscher Straße, 2023.

Kasseler Straße 21 mit Blick in den mit Sanierungsmitteln umgestalteten 
Straßenraum der Kasseler und Wiederitzscher Straße, 2023.

Blick in den neugestalteten Straßenraum der Cöthner Straße im  
Kreuzungsbereich mit der Schachtstraße, 2023.

Bevölkerungsentwicklung
1994–2023

Förderung nach Verwendungszweck
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Sanierungsstand Grundstücke / Gebäude
2023

92,9%
saniert

1,3%
unsaniert

5,8%
unbebaut

sen Zustand. Kaputte Dächer 
und bröckelnde Fassaden 
prägten das Straßenbild des 
71 Hektar großen Gebiets. Die 
fast geschlossene gründerzeit-
liche Bebauungsstruktur droh-
te, sich aufzulösen.
Ursprünglich wurden für 
Gohlis zwei Satzungen über 
städtebauliche Sanierungs-
maßnahmen beschlossen: 
„Gohlis-Zentrum“ trat am 20. 
September 1993 in Kraft und die zweite Satzung 
„Gohlis Zentrum Nord/ Gohlis II“ erlangte am 04. 
Februar 1995 ihre Gültigkeit. Zum 31. Juli 1999 
wurden die beiden Teilgebiete in eine Sanierungs-
satzung zu Leipzig-Gohlis zusammengeführt.
Im Zeitraum von 1992 bis 1998 konnten durch den 
adäquaten Einsatz von Städte- und Wohnungsbau-
fördermitteln 230 Wohngebäude erneuert werden. 
Über 10 Millionen Euro Fördermittel wurden in die 
Sicherung und Modernisierung von Gebäuden ge-
steckt, davon fast viereinhalb Millionen Euro aus 
dem Sanierungsprogramm.

Wie in allen Sanierungsgebie-
ten verlagerte sich der Förder-
schwerpunkt in den 2000er 
Jahren zunehmend auf die 
Aufwertung des öffentlichen 
Raumes und die allgemeine 
Verbesserung der Infrastruk-
tur. In Gohlis wurden ab 1998 
zahlreiche Wohn- und Er-
schließungsstraßen (wie die 
Lindenthaler, Sass-, Elsbeth-, 
Breitenfelder sowie Wiederitz-
scher Straße) grundhaft er-
neuert und durch umfangreiche Straßenbaumpflan-
zungen begleitet. 2002 wurden die Möckernsche und 
Stockstraße, die damals verkehrlich stark belastetet 
waren, sowie der benachbarte Teilabschnitt der Eise-
nacher Straße umgestaltet.  Mit der Ansiedlung des 

Stadtteileinkaufszentrums wurde auch dessen Zu-
fahrt und die gesamte Natonekstraße neugestaltet.

 
Bei den Begrünungsmaß-
nahmen stand die Gestal-
tung des Stadtplatzes Gohlis 
im Fokus. Weitere grüne Um-
setzungsmaßnahmen waren 
die Unterstützung der Anla-
ge von Vorgartenbereichen, 
vor allem in der südlichen 
Wiederitzscher und in der 
Stockstraße, die Gestaltung 
einer Jugendaufenthalts-
fläche an der Breitenfelder 

Straße 48 sowie eine Grünanlage mit Durchwegung 
am Bahnbogen von der Halberstädter bis zur Lin-
denthaler Straße. Im Ergebnis von Bürgerbeteili-
gungen wurden zudem einige Blockinnenbereiche 
mit Fördermitteln freigelegt, um grüne Aufent-
halts- und Spielflächen zu gestalten, wie zum Bei-
spiel in der Eisenacher Straße 40 a.
Als Gemeinbedarfseinrichtung wurde die 68. Ober-
schule in der Breitenfelder Straße 19 saniert und 
erhielt eine neue Sporthalle. Mit Städtebauförder-
mitteln wurde die Sanierung der Friedenskirche 

unterstützt und das Heinrich-Budde-Haus mit be-
nachbartem Kutscher-Haus, das verschiedene Ver-
einen und Nutzer/-innen ein Dach bietet, saniert.

Nach intensiven öffentlichen und privaten Investi-
tionen ist es im Sanierungsgebiet Gohlis gelungen, 
viele Sanierungsziele zur Konsolidierung des Wohn-
gebietes zu erreichen Eine Bewohnerumfrage des 
Amtes für Wohnungsbau 
und Stadterneuerung 
mit Unterstützung des 
Bürgervereins Gohlis e.V. 
zeigte schon im Novem-
ber 2000 eine positive Be-
wertung der per Zufalls-
prinzip ausgewählten 
Gohliser Bürger/-innen. 
In den Interviews gaben 
die Befragten eine hohe 
Zufriedenheit mit der 
Lebensqualität in ihrem Stadtteil an. Neben der Be-
tonung der Lagequalitäten gab es eine hohe Wohn-
zufriedenheit. Die abwechslungsreiche und schöne 
Architektur sowie der gute Sanierungsstand ran-
gierten hoch, beklagt wurde noch der Zustand der 
Wege und Straßen sowie unzureichende Einkaufs-
möglichkeiten.

Die Aufwertungsprozesse wirken sich positiv auf 
den Wert der Grundstücke aus. Die Stadt ist nach 
Abschluss der Sanierung durch den Gesetzgeber 

verpflichtet, den durch die 
Sanierung begründeten Wert-
zuwachs der Grundstücke als 
Ausgleich für die eingesetzten 
Fördermittel zu ermitteln und 
zu erheben. 

Erst mit diesen Einnahmen 
aus Ausgleichsbeträgen konn-
ten noch bestehende Defizite 
bei den öffentlichen Erschlie-
ßungsanlagen zur Abrundung 
der Sanierungsziele durch-
geführt werden und seit 2018 
noch drei umfangreiche Stra-
ßenbaumaßnahmen in Gohlis 
realisiert werden (siehe her-
ausragende Projekte).

Auch wenn für Gohlis die 
Sanierungsziele weitgehend erreicht wurden – das Gebiet als 
konsolidiert und attraktives Wohngebiet gilt – braucht die Georg-

Gose, Grün und Gründerzeit – 
Gediegenes Wohnen in Gohlis

Der Stadtteil Gohlis liegt nordwestlich des 
Leipziger Stadtzentrums. Das Sanierungsge-
biet Gohlis umfasst weite Teile des Ortsteiles 
Gohlis-Süd.

Gohlis-Süd gehört wegen seiner abwechslungsrei-
chen Baustruktur, der großen Anzahl historischer 
und architektonisch wertvoller Gebäude, der räumli-
chen Nähe zur Parklandschaft des Rosentals und zum 
Stadtzentrum sowie den günstigen verkehrlichen Er-
schließungsbedingungen traditionell zu den bevor-
zugten Wohngegenden Leipzigs.

Dennoch hat Gohlis-Süd – wie die meisten gründer-
zeitlich geprägten Stadtteile – Anfang der 1990er 
Jahre viele Einwohner/-innen verloren und wies 
schwerwiegende städtebauliche und funktionale 
Mängel auf. Zu Beginn der Sanierungsmaßnahme 
Gohlis befanden sich um die 80 Prozent der Wohnge-
bäude in einem äußerst schlechten, teilweise ruinö-

Schumann-Straße weitere Unterstützung für ihre 
Belebung als Magistrale.

996.647 €
Grünbereiche

7.885.413 €
Straßen, Wege, Plätze

214.490 €
Gemeinbedarf

4.294.241 €
Sanierung (private Gebäude)

5.863.190  €
Sicherung (private Gebäude)

1.966.152 €
Vorbereitung/Vergütung

1.035.867 €
Grunderwerb

9.608.808  €
Freilegung

31.864.808 €
Gesamt

Blick in die Schmutzlerstraße, 
Anliegerstraße im Stadthausquartier 
zwischen Stallbaum- und Möckern-
scher Straße. 

19
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2005
2000

2010
2015

2020

7.567

10.850

7.211

6.107

7.663

8.817

10.030
10.603



Umbau der Lindenthaler Straße, 
1999.  Die Straßenraumgestaltung 
erfolgte aus Fördermitteln des Sanie-
rungsgebiets Gohlis 1999-2000.

Areal der ehemaligen Aktienbrauerei 
Georg-Schumann-Straße 109-111 im 
Jahr 2004, jetzt Einzelhandelszent-
rum Kaufland.

Vorgartenbereiche in der Wiederitz-
scher Straße als eine Besonderheit im 
Sanierungsgebiet Gohlis, 2023.

Herbststimmung auf dem Stadtplatz 
Gohlis, Blick von der Wolfener Straße 
nach Osten, 2023.

Blick in die neugestaltete Kasseler Straße im Querungsbereich  
mit der Wiederitzscher Straße, 2023.

Kasseler Straße 21 mit Blick in den mit Sanierungsmitteln umgestalteten 
Straßenraum der Kasseler und Wiederitzscher Straße, 2023.

Blick in den neugestalteten Straßenraum der Cöthner Straße im  
Kreuzungsbereich mit der Schachtstraße, 2023.

Bevölkerungsentwicklung
1994–2023

Förderung nach Verwendungszweck
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Sanierungsstand Grundstücke / Gebäude
2023

92,9%
saniert

1,3%
unsaniert

5,8%
unbebaut

sen Zustand. Kaputte Dächer 
und bröckelnde Fassaden 
prägten das Straßenbild des 
71 Hektar großen Gebiets. Die 
fast geschlossene gründerzeit-
liche Bebauungsstruktur droh-
te, sich aufzulösen.
Ursprünglich wurden für 
Gohlis zwei Satzungen über 
städtebauliche Sanierungs-
maßnahmen beschlossen: 
„Gohlis-Zentrum“ trat am 20. 
September 1993 in Kraft und die zweite Satzung 
„Gohlis Zentrum Nord/ Gohlis II“ erlangte am 04. 
Februar 1995 ihre Gültigkeit. Zum 31. Juli 1999 
wurden die beiden Teilgebiete in eine Sanierungs-
satzung zu Leipzig-Gohlis zusammengeführt.
Im Zeitraum von 1992 bis 1998 konnten durch den 
adäquaten Einsatz von Städte- und Wohnungsbau-
fördermitteln 230 Wohngebäude erneuert werden. 
Über 10 Millionen Euro Fördermittel wurden in die 
Sicherung und Modernisierung von Gebäuden ge-
steckt, davon fast viereinhalb Millionen Euro aus 
dem Sanierungsprogramm.

Wie in allen Sanierungsgebie-
ten verlagerte sich der Förder-
schwerpunkt in den 2000er 
Jahren zunehmend auf die 
Aufwertung des öffentlichen 
Raumes und die allgemeine 
Verbesserung der Infrastruk-
tur. In Gohlis wurden ab 1998 
zahlreiche Wohn- und Er-
schließungsstraßen (wie die 
Lindenthaler, Sass-, Elsbeth-, 
Breitenfelder sowie Wiederitz-
scher Straße) grundhaft er-
neuert und durch umfangreiche Straßenbaumpflan-
zungen begleitet. 2002 wurden die Möckernsche und 
Stockstraße, die damals verkehrlich stark belastetet 
waren, sowie der benachbarte Teilabschnitt der Eise-
nacher Straße umgestaltet.  Mit der Ansiedlung des 

Stadtteileinkaufszentrums wurde auch dessen Zu-
fahrt und die gesamte Natonekstraße neugestaltet.

 
Bei den Begrünungsmaß-
nahmen stand die Gestal-
tung des Stadtplatzes Gohlis 
im Fokus. Weitere grüne Um-
setzungsmaßnahmen waren 
die Unterstützung der Anla-
ge von Vorgartenbereichen, 
vor allem in der südlichen 
Wiederitzscher und in der 
Stockstraße, die Gestaltung 
einer Jugendaufenthalts-
fläche an der Breitenfelder 

Straße 48 sowie eine Grünanlage mit Durchwegung 
am Bahnbogen von der Halberstädter bis zur Lin-
denthaler Straße. Im Ergebnis von Bürgerbeteili-
gungen wurden zudem einige Blockinnenbereiche 
mit Fördermitteln freigelegt, um grüne Aufent-
halts- und Spielflächen zu gestalten, wie zum Bei-
spiel in der Eisenacher Straße 40 a.
Als Gemeinbedarfseinrichtung wurde die 68. Ober-
schule in der Breitenfelder Straße 19 saniert und 
erhielt eine neue Sporthalle. Mit Städtebauförder-
mitteln wurde die Sanierung der Friedenskirche 

unterstützt und das Heinrich-Budde-Haus mit be-
nachbartem Kutscher-Haus, das verschiedene Ver-
einen und Nutzer/-innen ein Dach bietet, saniert.

Nach intensiven öffentlichen und privaten Investi-
tionen ist es im Sanierungsgebiet Gohlis gelungen, 
viele Sanierungsziele zur Konsolidierung des Wohn-
gebietes zu erreichen Eine Bewohnerumfrage des 
Amtes für Wohnungsbau 
und Stadterneuerung 
mit Unterstützung des 
Bürgervereins Gohlis e.V. 
zeigte schon im Novem-
ber 2000 eine positive Be-
wertung der per Zufalls-
prinzip ausgewählten 
Gohliser Bürger/-innen. 
In den Interviews gaben 
die Befragten eine hohe 
Zufriedenheit mit der 
Lebensqualität in ihrem Stadtteil an. Neben der Be-
tonung der Lagequalitäten gab es eine hohe Wohn-
zufriedenheit. Die abwechslungsreiche und schöne 
Architektur sowie der gute Sanierungsstand ran-
gierten hoch, beklagt wurde noch der Zustand der 
Wege und Straßen sowie unzureichende Einkaufs-
möglichkeiten.

Die Aufwertungsprozesse wirken sich positiv auf 
den Wert der Grundstücke aus. Die Stadt ist nach 
Abschluss der Sanierung durch den Gesetzgeber 

verpflichtet, den durch die 
Sanierung begründeten Wert-
zuwachs der Grundstücke als 
Ausgleich für die eingesetzten 
Fördermittel zu ermitteln und 
zu erheben. 

Erst mit diesen Einnahmen 
aus Ausgleichsbeträgen konn-
ten noch bestehende Defizite 
bei den öffentlichen Erschlie-
ßungsanlagen zur Abrundung 
der Sanierungsziele durch-
geführt werden und seit 2018 
noch drei umfangreiche Stra-
ßenbaumaßnahmen in Gohlis 
realisiert werden (siehe her-
ausragende Projekte).

Auch wenn für Gohlis die 
Sanierungsziele weitgehend erreicht wurden – das Gebiet als 
konsolidiert und attraktives Wohngebiet gilt – braucht die Georg-

Gose, Grün und Gründerzeit – 
Gediegenes Wohnen in Gohlis

Der Stadtteil Gohlis liegt nordwestlich des 
Leipziger Stadtzentrums. Das Sanierungsge-
biet Gohlis umfasst weite Teile des Ortsteiles 
Gohlis-Süd.

Gohlis-Süd gehört wegen seiner abwechslungsrei-
chen Baustruktur, der großen Anzahl historischer 
und architektonisch wertvoller Gebäude, der räumli-
chen Nähe zur Parklandschaft des Rosentals und zum 
Stadtzentrum sowie den günstigen verkehrlichen Er-
schließungsbedingungen traditionell zu den bevor-
zugten Wohngegenden Leipzigs.

Dennoch hat Gohlis-Süd – wie die meisten gründer-
zeitlich geprägten Stadtteile – Anfang der 1990er 
Jahre viele Einwohner/-innen verloren und wies 
schwerwiegende städtebauliche und funktionale 
Mängel auf. Zu Beginn der Sanierungsmaßnahme 
Gohlis befanden sich um die 80 Prozent der Wohnge-
bäude in einem äußerst schlechten, teilweise ruinö-

Schumann-Straße weitere Unterstützung für ihre 
Belebung als Magistrale.
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Umbau der Lindenthaler Straße, 
1999.  Die Straßenraumgestaltung 
erfolgte aus Fördermitteln des Sanie-
rungsgebiets Gohlis 1999-2000.

Areal der ehemaligen Aktienbrauerei 
Georg-Schumann-Straße 109-111 im 
Jahr 2004, jetzt Einzelhandelszent-
rum Kaufland.

Vorgartenbereiche in der Wiederitz-
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Herbststimmung auf dem Stadtplatz 
Gohlis, Blick von der Wolfener Straße 
nach Osten, 2023.

Blick in die neugestaltete Kasseler Straße im Querungsbereich  
mit der Wiederitzscher Straße, 2023.

Kasseler Straße 21 mit Blick in den mit Sanierungsmitteln umgestalteten 
Straßenraum der Kasseler und Wiederitzscher Straße, 2023.
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Sanierungsstand Grundstücke / Gebäude
2023

92,9%
saniert

1,3%
unsaniert

5,8%
unbebaut

sen Zustand. Kaputte Dächer 
und bröckelnde Fassaden 
prägten das Straßenbild des 
71 Hektar großen Gebiets. Die 
fast geschlossene gründerzeit-
liche Bebauungsstruktur droh-
te, sich aufzulösen.
Ursprünglich wurden für 
Gohlis zwei Satzungen über 
städtebauliche Sanierungs-
maßnahmen beschlossen: 
„Gohlis-Zentrum“ trat am 20. 
September 1993 in Kraft und die zweite Satzung 
„Gohlis Zentrum Nord/ Gohlis II“ erlangte am 04. 
Februar 1995 ihre Gültigkeit. Zum 31. Juli 1999 
wurden die beiden Teilgebiete in eine Sanierungs-
satzung zu Leipzig-Gohlis zusammengeführt.
Im Zeitraum von 1992 bis 1998 konnten durch den 
adäquaten Einsatz von Städte- und Wohnungsbau-
fördermitteln 230 Wohngebäude erneuert werden. 
Über 10 Millionen Euro Fördermittel wurden in die 
Sicherung und Modernisierung von Gebäuden ge-
steckt, davon fast viereinhalb Millionen Euro aus 
dem Sanierungsprogramm.

Wie in allen Sanierungsgebie-
ten verlagerte sich der Förder-
schwerpunkt in den 2000er 
Jahren zunehmend auf die 
Aufwertung des öffentlichen 
Raumes und die allgemeine 
Verbesserung der Infrastruk-
tur. In Gohlis wurden ab 1998 
zahlreiche Wohn- und Er-
schließungsstraßen (wie die 
Lindenthaler, Sass-, Elsbeth-, 
Breitenfelder sowie Wiederitz-
scher Straße) grundhaft er-
neuert und durch umfangreiche Straßenbaumpflan-
zungen begleitet. 2002 wurden die Möckernsche und 
Stockstraße, die damals verkehrlich stark belastetet 
waren, sowie der benachbarte Teilabschnitt der Eise-
nacher Straße umgestaltet.  Mit der Ansiedlung des 

Stadtteileinkaufszentrums wurde auch dessen Zu-
fahrt und die gesamte Natonekstraße neugestaltet.

 
Bei den Begrünungsmaß-
nahmen stand die Gestal-
tung des Stadtplatzes Gohlis 
im Fokus. Weitere grüne Um-
setzungsmaßnahmen waren 
die Unterstützung der Anla-
ge von Vorgartenbereichen, 
vor allem in der südlichen 
Wiederitzscher und in der 
Stockstraße, die Gestaltung 
einer Jugendaufenthalts-
fläche an der Breitenfelder 

Straße 48 sowie eine Grünanlage mit Durchwegung 
am Bahnbogen von der Halberstädter bis zur Lin-
denthaler Straße. Im Ergebnis von Bürgerbeteili-
gungen wurden zudem einige Blockinnenbereiche 
mit Fördermitteln freigelegt, um grüne Aufent-
halts- und Spielflächen zu gestalten, wie zum Bei-
spiel in der Eisenacher Straße 40 a.
Als Gemeinbedarfseinrichtung wurde die 68. Ober-
schule in der Breitenfelder Straße 19 saniert und 
erhielt eine neue Sporthalle. Mit Städtebauförder-
mitteln wurde die Sanierung der Friedenskirche 

unterstützt und das Heinrich-Budde-Haus mit be-
nachbartem Kutscher-Haus, das verschiedene Ver-
einen und Nutzer/-innen ein Dach bietet, saniert.

Nach intensiven öffentlichen und privaten Investi-
tionen ist es im Sanierungsgebiet Gohlis gelungen, 
viele Sanierungsziele zur Konsolidierung des Wohn-
gebietes zu erreichen Eine Bewohnerumfrage des 
Amtes für Wohnungsbau 
und Stadterneuerung 
mit Unterstützung des 
Bürgervereins Gohlis e.V. 
zeigte schon im Novem-
ber 2000 eine positive Be-
wertung der per Zufalls-
prinzip ausgewählten 
Gohliser Bürger/-innen. 
In den Interviews gaben 
die Befragten eine hohe 
Zufriedenheit mit der 
Lebensqualität in ihrem Stadtteil an. Neben der Be-
tonung der Lagequalitäten gab es eine hohe Wohn-
zufriedenheit. Die abwechslungsreiche und schöne 
Architektur sowie der gute Sanierungsstand ran-
gierten hoch, beklagt wurde noch der Zustand der 
Wege und Straßen sowie unzureichende Einkaufs-
möglichkeiten.

Die Aufwertungsprozesse wirken sich positiv auf 
den Wert der Grundstücke aus. Die Stadt ist nach 
Abschluss der Sanierung durch den Gesetzgeber 

verpflichtet, den durch die 
Sanierung begründeten Wert-
zuwachs der Grundstücke als 
Ausgleich für die eingesetzten 
Fördermittel zu ermitteln und 
zu erheben. 

Erst mit diesen Einnahmen 
aus Ausgleichsbeträgen konn-
ten noch bestehende Defizite 
bei den öffentlichen Erschlie-
ßungsanlagen zur Abrundung 
der Sanierungsziele durch-
geführt werden und seit 2018 
noch drei umfangreiche Stra-
ßenbaumaßnahmen in Gohlis 
realisiert werden (siehe her-
ausragende Projekte).

Auch wenn für Gohlis die 
Sanierungsziele weitgehend erreicht wurden – das Gebiet als 
konsolidiert und attraktives Wohngebiet gilt – braucht die Georg-

Gose, Grün und Gründerzeit – 
Gediegenes Wohnen in Gohlis

Der Stadtteil Gohlis liegt nordwestlich des 
Leipziger Stadtzentrums. Das Sanierungsge-
biet Gohlis umfasst weite Teile des Ortsteiles 
Gohlis-Süd.

Gohlis-Süd gehört wegen seiner abwechslungsrei-
chen Baustruktur, der großen Anzahl historischer 
und architektonisch wertvoller Gebäude, der räumli-
chen Nähe zur Parklandschaft des Rosentals und zum 
Stadtzentrum sowie den günstigen verkehrlichen Er-
schließungsbedingungen traditionell zu den bevor-
zugten Wohngegenden Leipzigs.

Dennoch hat Gohlis-Süd – wie die meisten gründer-
zeitlich geprägten Stadtteile – Anfang der 1990er 
Jahre viele Einwohner/-innen verloren und wies 
schwerwiegende städtebauliche und funktionale 
Mängel auf. Zu Beginn der Sanierungsmaßnahme 
Gohlis befanden sich um die 80 Prozent der Wohnge-
bäude in einem äußerst schlechten, teilweise ruinö-

Schumann-Straße weitere Unterstützung für ihre 
Belebung als Magistrale.

996.647 €
Grünbereiche

7.885.413 €
Straßen, Wege, Plätze

214.490 €
Gemeinbedarf

4.294.241 €
Sanierung (private Gebäude)

5.863.190  €
Sicherung (private Gebäude)

1.966.152 €
Vorbereitung/Vergütung

1.035.867 €
Grunderwerb

9.608.808  €
Freilegung

31.864.808 €
Gesamt

Blick in die Schmutzlerstraße, 
Anliegerstraße im Stadthausquartier 
zwischen Stallbaum- und Möckern-
scher Straße. 

19
95

2005
2000

2010
2015

2020

7.567

10.850

7.211

6.107

7.663

8.817

10.030
10.603
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Herausragende Projekte des Sanierungsgebiets

Gestaltung öffentlicher Straßenraum –
Stadtplatz Gohlis
Auf dem heutigen Stadtplatz 
und in seiner unmittelbaren 
Umgebung befanden sich 
in den 1990er Jahren ver-
schiedene Garagenhöfe und 
ruinöse Bebauung, die als 
mindergenutzte Flächen und 
Baulücken den Stadtbereich 
negativ prägten. Die Woh-
nungsnachfrage war zum da-
maligen Zeitpunkt rückläufig 
und es gab grundsätzliche 
Überlegungen zu städtischen 
Neuordnungen im Sinne ei-
ner „Neuen Gründerzeit“. 
1999 sollte mit der Auslobung 
des Gutachterverfahrens für 
den zentralen Gohliser Be-
reich zwischen der Wolfener (ehemals Wahrener) und Eisenacher 
Straße in der Aufgabenstellung bewusst auf eine Neubebauung 
verzichtet werden, um entlang des Sanierungsziels den Freiraum 

Neues Stadthausquartier „Trautes Heim“: 
Eigenheimkonzept für eine  Brachfläche in 
Leipzig-Gohlis

Auf dem vormals als Straßen bahndepot und dann von der Stadt-
reinigung genutzten Areal zwischen Möckernscher und Stallbaum-
straße ist ein zusammenhängendes, neues Stadthausquartier mit 
über 30 Stadthäusern um die neue Schmutzlerstraße entstanden. 
Im Stadtentwicklungsplan „Wohnungsbau und Stadterneuerung“ 
2000 war dieser Block zwischen Möckernsche / Herloßsohn und 
Stallbaumstraße als Umstrukturierungsgebiet mit Priorität aus-
gewiesen. Für die Entwicklung eines Standortes für individuelles 
Wohnen von Familien in zentrumsnahen Quartieren wurde auf 
dem städtischen Areal 2001 ein Förderwettbewerb für junge Ar-
chitekt/-innen vom Freistaat unter dem Titel „Trautes Heim“ aus-
gelobt. 2003 wurde ein Bebauungsplan für den innerstädtischen 
Eigenheimstandort entwickelt und es erfolgten die Abbrucharbei-
ten zur Herrichtung des Standortes.

Fördermittel
• Beauftragung Bebauungsplan: 6.000 Euro
• Abbruch Möckernsche Straße 37: 163.000 Euro 
• Infotafeln Stadthaus-Standort: 3.800 Euro

zu qualifizieren und Identifikationsorte zu schaffen. 
Das Büro Hanke & Partner startete erst 2001 mit der Planung des 
Stadtplatzes, vorher musste noch der Abbruch eines Garagen-
hofes gelingen. 2003 konnte dann Einweihung des neuen Stadt-
platzes in Gohlis gefeiert werden, in dessen Nachbarschaft sich 
zunehmend individuelle Stadthäuser ansiedelten.

Fördermittel
• Gutachterverfahren 1999: 110.000 Euro
• Planung und Bau Stadtplatz 2003: 340.000 Euro

Gestaltung des öffentlichen  
Straßenraumes aus Ausgleichsbeiträgen

In Gohlis wurden ab 2016 
die Ausgleichsbeträge in den 
öffentlichen Straßenraum 
wiedereingesetzt. Neben 
der Neuschaffung einer Rad-
Gehwegverbindung zwi-
schen Möckernscher und 
Eisenacher Straße wurden 
drei Wohngebietsstraßen 
grundhaft neugestaltet. Ziel 
dabei ist, die Balance zwi-
schen Aufenthaltsqualität, 
Funktion für den fließenden 
sowie ruhenden Verkehr als 
auch für Umwelt- und Kli-
mabelange herzustellen.  
Die Umgestaltung der Kas-
seler Straße erfolgte in zwei 
Bauabschnitten und wurde 2020 abgeschlossen, die Motteler und 
die lange Cöthner Straße werden 2023 fertiggestellt.

Fördermittel
• Umgestaltung der Kasseler Straße von 2018 bis 2020:  

1.508.053 Euro 

Lindenthaler Straße 1, 1995 und 1997.

Natonekstr. 30, 1996 und 1999.

Eisenacher Straße 38, 1996 und 2001.
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Georg-Schumann Straße 76, 1994 und 2019.
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Georg-Schumann-Straße 85-89, 1996 und 1997.
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igStadtplatz Gohlis, Blick in Richtung Wol-

fener Straße 18-20, vor der Gestaltung 

1999 und nach Fertigstellung 2004.

Blick auf den Stadtplatz Gohlis nach Süden, 2023. Blick von der Stallbaumstraße über das neuentstandene Stadthausquartier, 2006.

Blick auf einen neu gepflanzten Baum 

(Baumrigole ) in der Kasseler Straße, 

2023.
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Herausragende Projekte des Sanierungsgebiets

Gestaltung öffentlicher Straßenraum –
Stadtplatz Gohlis
Auf dem heutigen Stadtplatz 
und in seiner unmittelbaren 
Umgebung befanden sich 
in den 1990er Jahren ver-
schiedene Garagenhöfe und 
ruinöse Bebauung, die als 
mindergenutzte Flächen und 
Baulücken den Stadtbereich 
negativ prägten. Die Woh-
nungsnachfrage war zum da-
maligen Zeitpunkt rückläufig 
und es gab grundsätzliche 
Überlegungen zu städtischen 
Neuordnungen im Sinne ei-
ner „Neuen Gründerzeit“. 
1999 sollte mit der Auslobung 
des Gutachterverfahrens für 
den zentralen Gohliser Be-
reich zwischen der Wolfener (ehemals Wahrener) und Eisenacher 
Straße in der Aufgabenstellung bewusst auf eine Neubebauung 
verzichtet werden, um entlang des Sanierungsziels den Freiraum 

Neues Stadthausquartier „Trautes Heim“: 
Eigenheimkonzept für eine  Brachfläche in 
Leipzig-Gohlis

Auf dem vormals als Straßen bahndepot und dann von der Stadt-
reinigung genutzten Areal zwischen Möckernscher und Stallbaum-
straße ist ein zusammenhängendes, neues Stadthausquartier mit 
über 30 Stadthäusern um die neue Schmutzlerstraße entstanden. 
Im Stadtentwicklungsplan „Wohnungsbau und Stadterneuerung“ 
2000 war dieser Block zwischen Möckernsche / Herloßsohn und 
Stallbaumstraße als Umstrukturierungsgebiet mit Priorität aus-
gewiesen. Für die Entwicklung eines Standortes für individuelles 
Wohnen von Familien in zentrumsnahen Quartieren wurde auf 
dem städtischen Areal 2001 ein Förderwettbewerb für junge Ar-
chitekt/-innen vom Freistaat unter dem Titel „Trautes Heim“ aus-
gelobt. 2003 wurde ein Bebauungsplan für den innerstädtischen 
Eigenheimstandort entwickelt und es erfolgten die Abbrucharbei-
ten zur Herrichtung des Standortes.

Fördermittel
• Beauftragung Bebauungsplan: 6.000 Euro
• Abbruch Möckernsche Straße 37: 163.000 Euro 
• Infotafeln Stadthaus-Standort: 3.800 Euro

zu qualifizieren und Identifikationsorte zu schaffen. 
Das Büro Hanke & Partner startete erst 2001 mit der Planung des 
Stadtplatzes, vorher musste noch der Abbruch eines Garagen-
hofes gelingen. 2003 konnte dann Einweihung des neuen Stadt-
platzes in Gohlis gefeiert werden, in dessen Nachbarschaft sich 
zunehmend individuelle Stadthäuser ansiedelten.

Fördermittel
• Gutachterverfahren 1999: 110.000 Euro
• Planung und Bau Stadtplatz 2003: 340.000 Euro

Gestaltung des öffentlichen  
Straßenraumes aus Ausgleichsbeiträgen

In Gohlis wurden ab 2016 
die Ausgleichsbeträge in den 
öffentlichen Straßenraum 
wiedereingesetzt. Neben 
der Neuschaffung einer Rad-
Gehwegverbindung zwi-
schen Möckernscher und 
Eisenacher Straße wurden 
drei Wohngebietsstraßen 
grundhaft neugestaltet. Ziel 
dabei ist, die Balance zwi-
schen Aufenthaltsqualität, 
Funktion für den fließenden 
sowie ruhenden Verkehr als 
auch für Umwelt- und Kli-
mabelange herzustellen.  
Die Umgestaltung der Kas-
seler Straße erfolgte in zwei 
Bauabschnitten und wurde 2020 abgeschlossen, die Motteler und 
die lange Cöthner Straße werden 2023 fertiggestellt.

Fördermittel
• Umgestaltung der Kasseler Straße von 2018 bis 2020:  

1.508.053 Euro 

Lindenthaler Straße 1, 1995 und 1997.

Natonekstr. 30, 1996 und 1999.

Eisenacher Straße 38, 1996 und 2001.
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Georg-Schumann Straße 76, 1994 und 2019.
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Georg-Schumann-Straße 85-89, 1996 und 1997.
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igStadtplatz Gohlis, Blick in Richtung Wol-

fener Straße 18-20, vor der Gestaltung 

1999 und nach Fertigstellung 2004.

Blick auf den Stadtplatz Gohlis nach Süden, 2023. Blick von der Stallbaumstraße über das neuentstandene Stadthausquartier, 2006.

Blick auf einen neu gepflanzten Baum 

(Baumrigole ) in der Kasseler Straße, 

2023.

Herausgeberin: 
Stadt Leipzig 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung (AWS)

Redaktion: 
Heike Will, Amtierende Amtsleiterin AWS, V.i.S.d.P.

Autoren-Team: 
Birgit Seeberger, Stefan Geiss 

Druck: 
Pögedruck, Leipzig

Gestaltung: 
snau | visuelle kommunikation

Auflage: 
700 Exemplare

Redaktionsschluss: 
November 2023

©
 R

eg
en

ta
uc

he
r 

©
 R

eg
en

ta
uc

he
r 

1

Georg-Schumann-Str

Georg-Schumann-Str

Möckernsche-Str

Möckernsche-Str

Lützow-Str

Lützow-Str

Coppi-StrCoppi-Str

2

3

6

8

7

4

Fo
to

s:
 ©

 S
ta

dt
 L

ei
pz

ig

1



6

7

8

©
 R

eg
en

ta
uc

he
r

14 Sanierungsgebiet
Gohlis

5

Das Sanierungsgebiet im WandelÜbersichtskarte des Sanierungsgebiets

Sa
ni

er
un

gs
ge

bi
et

e 
Le

ip
zi

g

Herausragende Projekte des Sanierungsgebiets

Gestaltung öffentlicher Straßenraum –
Stadtplatz Gohlis
Auf dem heutigen Stadtplatz 
und in seiner unmittelbaren 
Umgebung befanden sich 
in den 1990er Jahren ver-
schiedene Garagenhöfe und 
ruinöse Bebauung, die als 
mindergenutzte Flächen und 
Baulücken den Stadtbereich 
negativ prägten. Die Woh-
nungsnachfrage war zum da-
maligen Zeitpunkt rückläufig 
und es gab grundsätzliche 
Überlegungen zu städtischen 
Neuordnungen im Sinne ei-
ner „Neuen Gründerzeit“. 
1999 sollte mit der Auslobung 
des Gutachterverfahrens für 
den zentralen Gohliser Be-
reich zwischen der Wolfener (ehemals Wahrener) und Eisenacher 
Straße in der Aufgabenstellung bewusst auf eine Neubebauung 
verzichtet werden, um entlang des Sanierungsziels den Freiraum 

Neues Stadthausquartier „Trautes Heim“: 
Eigenheimkonzept für eine  Brachfläche in 
Leipzig-Gohlis

Auf dem vormals als Straßen bahndepot und dann von der Stadt-
reinigung genutzten Areal zwischen Möckernscher und Stallbaum-
straße ist ein zusammenhängendes, neues Stadthausquartier mit 
über 30 Stadthäusern um die neue Schmutzlerstraße entstanden. 
Im Stadtentwicklungsplan „Wohnungsbau und Stadterneuerung“ 
2000 war dieser Block zwischen Möckernsche / Herloßsohn und 
Stallbaumstraße als Umstrukturierungsgebiet mit Priorität aus-
gewiesen. Für die Entwicklung eines Standortes für individuelles 
Wohnen von Familien in zentrumsnahen Quartieren wurde auf 
dem städtischen Areal 2001 ein Förderwettbewerb für junge Ar-
chitekt/-innen vom Freistaat unter dem Titel „Trautes Heim“ aus-
gelobt. 2003 wurde ein Bebauungsplan für den innerstädtischen 
Eigenheimstandort entwickelt und es erfolgten die Abbrucharbei-
ten zur Herrichtung des Standortes.

Fördermittel
• Beauftragung Bebauungsplan: 6.000 Euro
• Abbruch Möckernsche Straße 37: 163.000 Euro 
• Infotafeln Stadthaus-Standort: 3.800 Euro

zu qualifizieren und Identifikationsorte zu schaffen. 
Das Büro Hanke & Partner startete erst 2001 mit der Planung des 
Stadtplatzes, vorher musste noch der Abbruch eines Garagen-
hofes gelingen. 2003 konnte dann Einweihung des neuen Stadt-
platzes in Gohlis gefeiert werden, in dessen Nachbarschaft sich 
zunehmend individuelle Stadthäuser ansiedelten.

Fördermittel
• Gutachterverfahren 1999: 110.000 Euro
• Planung und Bau Stadtplatz 2003: 340.000 Euro

Gestaltung des öffentlichen  
Straßenraumes aus Ausgleichsbeiträgen

In Gohlis wurden ab 2016 
die Ausgleichsbeträge in den 
öffentlichen Straßenraum 
wiedereingesetzt. Neben 
der Neuschaffung einer Rad-
Gehwegverbindung zwi-
schen Möckernscher und 
Eisenacher Straße wurden 
drei Wohngebietsstraßen 
grundhaft neugestaltet. Ziel 
dabei ist, die Balance zwi-
schen Aufenthaltsqualität, 
Funktion für den fließenden 
sowie ruhenden Verkehr als 
auch für Umwelt- und Kli-
mabelange herzustellen.  
Die Umgestaltung der Kas-
seler Straße erfolgte in zwei 
Bauabschnitten und wurde 2020 abgeschlossen, die Motteler und 
die lange Cöthner Straße werden 2023 fertiggestellt.

Fördermittel
• Umgestaltung der Kasseler Straße von 2018 bis 2020:  

1.508.053 Euro 

Lindenthaler Straße 1, 1995 und 1997.

Natonekstr. 30, 1996 und 1999.

Eisenacher Straße 38, 1996 und 2001.
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Georg-Schumann Straße 76, 1994 und 2019.
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Georg-Schumann-Straße 85-89, 1996 und 1997.
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igStadtplatz Gohlis, Blick in Richtung Wol-

fener Straße 18-20, vor der Gestaltung 

1999 und nach Fertigstellung 2004.

Blick auf den Stadtplatz Gohlis nach Süden, 2023. Blick von der Stallbaumstraße über das neuentstandene Stadthausquartier, 2006.

Blick auf einen neu gepflanzten Baum 

(Baumrigole ) in der Kasseler Straße, 

2023.

Herausgeberin: 
Stadt Leipzig 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung (AWS)

Redaktion: 
Heike Will, Amtierende Amtsleiterin AWS, V.i.S.d.P.

Autoren-Team: 
Birgit Seeberger, Stefan Geiss 

Druck: 
Pögedruck, Leipzig

Gestaltung: 
snau | visuelle kommunikation

Auflage: 
700 Exemplare

Redaktionsschluss: 
November 2023

©
 R

eg
en

ta
uc

he
r 

©
 R

eg
en

ta
uc

he
r 

1

Georg-Schumann-Str

Georg-Schumann-Str

Möckernsche-Str

Möckernsche-Str

Lützow-Str

Lützow-Str

Coppi-StrCoppi-Str

2

3

6

8

7

4

Fo
to

s:
 ©

 S
ta

dt
 L

ei
pz

ig

1



14 Sanierungsgebiet
Gohlis
Gose, Grün und Gründerzeit –  
Gediegenes Wohnen in Gohlis

Fläche: 71 ha
Einwohnerzahl: 10.850 (Dezember 2022)

Einwohnerentwicklung: +3.283
Fördermitteleinsatz: 31.864.813 €

Das Anfang der 2000er errichtete Stadthausquartier zwischen Stallbaum- 
und Möckernscher Straße hat sich gut in die gründerzeitliche Baustruktur 
des Sanierungsgebiets Gohlis eingefügt. 2004 war auf der Fläche noch 
eine wüstenartige Brache, nachdem der improvisierte Wertstoffhof der 
Stadtreinigung als Sammelstelle für alles Mögliche aufgegeben und 
abgebrochen wurde. Das neue, durchgrünte Wohngebiet bildet einen 
attraktiven Wohnstandort im Eigentum für Familien mitten in der Stadt.

1994–2023
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